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Ein Törnbericht
vom H-7ŸŸƣШј7°Eљ
mit Brigitte, Christian und Hanspeter



Vorbereitung
Es begann damit, dass der ursprünglich vom 30. Mai bis
6. Juni geplante Flottillentörn auf dem Bodensee wegen
mangelnder Anmeldungenleider nicht zustandekam und
wir uns deswegen nach Alternativen für die reservierte
Ferienzeitumschauten.
Der Lago Maggiore hat mit seiner Länge von ca. 65 km
eine ähnliche Ausdehnung wie der Bodensee, ist mit
372m Tiefe einer der tiefsten Binnenseen Europas,
ebenfalls ein internationales Gewässer und ist von
unserem Heimatliegeplatz am Thunersee ähnlich weit
entfernt wie der Bodensee, d.h. in ca. vier Stunden mit
dem H-Boot auf dem Trailerzu erreichen.
Die Entscheidung auf den Lago Maggiore zu gehen war
getroffen, die italienische Gastlandflaggeschnell besorgt
und die kantonale Bewilligungreine Formsache.



Vorbereitung



Vorbereitung

ÅEine amtliche Seekarte und einen aktuellen Hafenführer suchten wir
jedoch vergebens. Dank der revierkundigenUnterstützung von Ulli Scheu, die
uns spontan einen brauchbaren Hafenführer vom TecnoformVerlagzur Verfügung
stellte und mit ihrem lokalen Wissen sehr hilfreich unterstützte, konnte die
Routenplanungbeginnen.
ÅSehr schnell stellte sich heraus, dass es sehr viele Anlegemöglichkeiten,Stege,

Schwimmstege sowie kleinere und grössere Häfen gibt, von denen aber nur
einige auch Transitliegeplätze anbieten, Schutz für eine ruhige Nacht an Bord
bieten und für Kielboote genügend tief sind. Viele Häfen sind eher nur für
Motorboote geeignet und nicht selten auch nur für Dauermieter reserviert. Die
verbleibenden, geeigneten Häfen sind kommunal verwaltet, privat oder von
Werften betrieben. Die angefragten Häfen antworteten dann jeweils promt und
hatten zu dieser Jahreszeitauch alle einen freien Transitplatzanzubieten.





Windsystem

Bei stabilem Wetter hauptsächlich geprägt von dem

Å Tramontana
(weht von Nord > Süd, morgentlich ca. 05:00 bis ca. 11:00)

Å Inverna
(weht von Süd > Nord, nachmittags ca. 14:00 bis ca. 17:00)

Å Thermische Talwinde



Anreise
Nach dem Auskranenim Hafen des ThunerYachtclubs ging es am Folgetagmit dem Trailer und
dem eigens gemieteten Transporterauf der A1 über Sempach, Luzerndurch den Gotthardtunnel
zum Club Nautico PatritzialeAscona.



Anreise
Dort trafen wir <Gustavo>,den sehr freundlichen, kompetenten und hilfsbereiten Hafenmeister
pünktlich am Kranan.



Anreise
Nach getaner Arbeit machten wir das Boot dort fest und uns wieder auf den Rückweg.
Ohne Trailer im Rücken führte uns der Rückwegbei herrlichem Bergwetter über Gotthard
und Brünig.



Zurück über den 
Gotthard bei 
erfrischenden 15°C



Ascona

Am Freitagdie Anreisemit dem eigenenPWnach
Ascona, Proviant einkaufen und bunkernтsowie
eine nur kleine aber wellige Badeausfahrt.

Der Hafen ist top modern und komfortabel
ausgerüstet, mit hervorragenden sanitären
Anlagen undв der Eiswürfelmaschine die uns
die herrschendeHitze gut erträglich machte.

Liegegebühr: Fr. 40,-/60,- (Frühjahr/Sommer)



Einmal mehr staunten 
wir wieder selbst, 
wieviel Proviant auf dem 
H-Boot gebunkert 
werden kann.



Ascona

Ein Abendessen auf der wunderschönen Terrasse des Hafenrestaurants in Ascona sorgte für 
beste Laune und die erste Belastungsprobe der Bordkasse.  



Ascona <> Luino
Å Die erste Etappe führte uns nach Luino in den kommunalen PORTO NUOVO.

Å 11 NM

Å Gastlandflagge setzen

Å Grenzüberfahrt bei Brissago

Å Liegegebühr:  - wurde nicht erhoben

Å Keine sanitären Anlagen aber wir durften die sanitären Anlagen im 400m 
entfernten AVAV (AssociazioneVelica Alto Verbano) nutzen.





Die Zollstationen I / CH




